
Kontakt
Régine FELDGEN 
+33(0)674 828 909
+33(0)952 201 796
regine.feldgen@free.fr

www.1000families.eu/teens

TEENS & FAMILIES !
in Europa

das neue Projekt von Uwe Ommer
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PRÄSENTATION
Zehn Jahre nach der Produktion 
des größten Familienalbums der Welt, 
den «1000 Familien », setzt Fotograf 
Uwe Ommer seine Arbeit mit gleicher 
Faszination fort und spürt der weiteren 
Entwicklung seiner Familien nach. 

Jetzt stehen die Teenager auf seiner 
Agenda. Wo ist ihr Platz in der Familie, 
wie leben die Mitglieder miteinander, 
was treibt Alt und Jung an.



TEENS & Families 
in Europa

Photos UWE OMMER
Interviews Regine Feldgen

«Teens & Families» illustriert und dokumentiert die
Beziehung und Diskrepanz zwischen zwei Generatio-
nen einer Familie. 

Auf einer Reise durch ganz Europa wurden von Uwe
Ommer und Regine Feldgen 267 Familien mit Teenagern
gefunden, befragt und  fotografiert. 

Das Ergebnis ist eine spannende Begegnung zweier Gene-
rationen; mit der Kamera in ihrem familiären Umfeld erfasst
und in einem spontanen Gespräch vorgestellt.

In den Interviews sprechen Eltern und Teenager über ihre
Lebensstile, ihre Zukunftsvisionen, ihr Umweltbewusstsein,
ihre Liebe zueinander und über ihre Beziehung zu Europa.

Europa einmal menschlich erfassen - ein positiver Blick
auf die junge Generation. 

«Teens & Families» ist ein Eintauchen, eine Reise durch das
heutige Europa. Wir möchten mit diesem Projekt ermöglichen,
das sich europäische Nachbarn kennen- und schätzen lernen. 

Im Laufe unserer Reise stellten wir fest, dass wir mit unseren
Fotots und Interviews Europa menschlich erfassen, d.h. wir
Europäer kennen natürlich den Eiffelturm, die Akropolis oder den
Kölner Dom, aber nicht unbedingt die Menschen, die dort leben.

Unter einem Dach : 
40 europäische Länder - 267 Familien - 458 Teenager
Zwei Jahre war der Fotograf Uwe Ommer und die Autorin
Régine Feldgen mit dem Auto (45.000 km) unterwegs um
Teenager und ihre Eltern in ganz Europa zu fotografieren und
zu befragen. 

AUSSTELUNGEN - teens & families
Ab Sommer 2012 sind grosse Outdoor Ausstellungen in vielen
europäischen Städten geplant. Bereits laufende Austellungen 2012 in
Frankreich: Bourbon-Lancy 15/7-23/9. Paris: Herbst. 
Deutschland: Photokina, Köln 18/9-23/9

BUCH - teens & families
Unser Buch “Wir sind Europa! Teens und ihre Familien” erscheint im
Knesebeck Verlag im Januar 2013. Die französische Ausgabe erscheint
am 4. Oktober 2012 bei édition de la Martinière (Paris). Beide Bücher
sind schon auf der Photokina 2012 erhältlich!

FILM - teens & families
Eine Kurzfilm Programmreihe (100 x 1 min) ist in Arbeit. Vermutliche
Ausstrahlung im franzöischen Fernsehen, Sommer 2013.

Lennie & Marita Anna (17) - Ellen (13)

2010
Frankreich
Deutschland
Belgien
Portugal
England
Wales
Irland
Luxembourg
Niederlande
Dänemark
Schweden
Norwegen
Österreich
Schweiz
Spanien
Türkei

2011
Italien
Malta
Lichtenstein
Slovenien
Kroatien
Montenegro
Albanien
Griechenland
Mazedonien
Kosovo
Bulgarien
Rumänien
Serbien
Bosnien
Ungarn
Slovakei
Tchechei
Polen
Ukraine
Litauen
Lettland
Russland
Estland
Finland
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Fotograf  Uwe Ommer

Uwe OMMER stammt aus Bergisch Gladbach,
zog nach Paris, wo er zunächst sein bekanntes Studio
für Werbeaufnahmen eröffnete. Im Dezember 1995
entschloss er sich ein vôllig neues Projekt anzugehen
und realisierte die «1000 Familles». 

Er wollte die unterschiedlichsten Familien auf allen Kontinen-
ten rund um das Millennium porträtieren. 
Ausgestattet mit einem Landrover, einer Rolleiflex und einem
portablen Studio besuchte Ommer in den folgenden vier
Jahren 130 Länder und interviewte und fotografierte 1251
Familien, ehe er im Jahr 2000 nach Paris zurückkehrte. 

Im selben Jahr veröffentlichte er beim Verlag TASCHEN »1000
Families« – aus Anlass der ersten öffentlichen Ausstellung zur
Photokina in Köln. Seitdem war die Schau in aller Welt zu
sehen. 

Im Jahr 2010 begann er mit der Umsetzung der «Teens & Fa-
milies». Er fotografierte Eltern und ihre Teens in 40 europäi-
schen Ländern. 

Uwe Ommer wurde 2002 von der Royal Photographic
Society für sein Lebenswerk ausgezeichnet.

AUSSTELLUNGEN “1000 Families”
Mehr als 40 Outdoor Ausstellungen wurden seit 2000 auf der ganzen
Welt gezeigt.

BÜCHER “1000 Families”
1000 Families (Taschen 2000),  Familles d’Afrique (Glénat), Familles
d’Europe (Glénat),  Familles d’Amérique (Glénat), Familles du monde
entier (Seuil Jeunesse 2003), TRANSIT (Taschen, 2006). Enfants des
cinq continents (Albin Michel Jeunesse, 2011)

KURZFILM  “1000 Families”
2007 wurde ein Kurzfilmprogramm (Serie 20 x 1min 20)  im franzö-
sischen Fernsehn (France 3) ausgestrahlt.

NIEDERLANDE
HARLINGEN

Interviews Regine Feldgen
Regine Feldgen wurde in Hamburg geboren

und zog im Jahr 1990 nach Frankreich. Ausgebildet in
der Bildenden Kunst und im Kulturmanagement
spezialisierte sie sich auf kulturelle Kommunikation. 
Im Jahre 2003 gründete sie ihre eigene Agentur für
Kulturmanagement.
Seit 2007 ist sie für die Ausstellung »1000 Families«
verantwortlich, die auf der ganzen Welt gezeigt wird.
In den Jahren  2010-2011 begleitete sie, selbst Mutter
von zwei Teenagern, Uwe Ommer bei seinem neuem
Projekt und interviewte 267 Familien in ganz Europa. 









Teens & Families
Das jugendliche Gesicht Europas

Die Idee kam eines Morgens beim Aufwachen und ließ mir keine
Ruhe mehr. Vermutlich entstand sie aufgrund der Klagen meiner
»unglücklichen« Freunde mit Nachwuchs im Flegelalter über das
prekäre Zusammenleben. 

Ich wollte es genauer wissen und beschloss, mir vor Ort selbst ein
Bild machen. »Vor Ort« waren 40 Länder Europas, und mir »selbst
ein Bild zu machen« hieß, mit 267 Familien samt 458 heranwachsen-
den Kindern Termine zu vereinbaren, um sie zu fotografieren und zu
interviewen. 

Die Idee war simpel: Eltern und Jugendliche sollten jeweils für sich
und ohne die üblichen Ermahnungen (»Zieh dir ein anderes T–Shirt
an!«, »Steh gerade!«, »Kämm dich!«, »Zieh dir die Hose hoch!«) in-
terviewt und fotografiert werden, um ein möglichst authentisches Bild
zu erhalten. Beide Parteien sollten selbst entscheiden, in welcher
Umgebung, in welcher Kleidung, mit welchen Requisiten und in
welcher Pose sie fotografiert werden wollten. 
Ebenso frei konnten die stets gleichen Fragen  zu den Themen
Zukunft, Europäische Union, Umweltschutz, familiäre Beziehungen
und Wünsche beantwortet werden.  

Wir (meine Reisegefährtin Régine, die bei der Reiseplanung geholfen
und die Interviews geführt hat sowie meine Wenigkeit),  bepackten
einen alten, Sprit saufenden Volvo mit unserer Ausrüstung (darunter
ein Fotoapparat, drei Blitzlichtgeräte, ein Reflektor und Dutzende
von Straßenkarten) und brachen mit viel Enthusiasmus und bei
strahlendem Sonnenschein zu einer Reise durch ein Europa ohne
Grenzen auf.  
Bei dieser Spritztour (einer etwas längeren allerdings …) lernten
wir vor allem den Optimismus und die ungeheure Energie der Jugend
kennen. Sie ruft uns wie mit einer Stimme zu: 

«Habt Vertrauen in uns! 
Wir sind den Anforderungen gewachsen! »

Uwe Ommer

[Das Buch]



PRESSE-SCHAU 2011-2012

RUSSLAND - Moskau  Digi ta l  photo Mai 2011

TÜRKEI Istanbul Yu r t Mai 2012

ÖSTERREICH - Wien  T i p i  November 2011

FRANKREICH - Paris  L e  M o n d e  2 - 22 August 2011

KROATIEN - Zagreb   J u t a r n j i   25 Mai 2011

44444 11 - 17 ˛ÎË 2011 „ ï’Û·‡‚ËÌ‡Ú‡

¬ÒÂÍË Ô˙Ú, ÍÓ„‡ÚÓ „ÎÂ‰‡Ï
Ì‡È-„ÓÎÂÏËˇ ÒÂÏÂÂÌ ‡Î·ÛÏ
ì1000 ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡î - Í‡ÎÂÈ-
‰ÓÒÍÓÔ, Ò˙Ú‚ÓÂÌ ÓÚ „ÓÎÂ-
ÏËˇ ÙÓÚÓ„‡Ù, ÒÚË„‡Ï ‰Ó
Â‰Ì‡ Ë Ò˙˘‡ ÏËÒ˙Î: ÚÓÈ ÏÂ
Ô‡‚Ë ÔÓ-·Ó„‡Ú‡. œÓÌˇÍÓ„‡
ÒÂ ÛÏÓˇ‚‡Ï ÓÚ ‚ÔÂ˜‡ÚÎÂÌË-
ˇÚ‡, Ì‡ÚÛÔ‡ÌË ÓÚ ÒÚ‡ÌËˆË-
ÚÂ, ÌÓ Ô‡Í „Ó ‡Á„˙˘‡Ï -
ÚÓ‚‡ Â „ÓÎˇÏ‡Ú‡ ÒÌËÏÍ‡ Ì‡
«ÂÏˇÚ‡ ÌË. œÓÒÚË„Ì‡Ú‡ ̃ ÂÁ
Â‰Ì‡ ÔÂÍ‡ÒÌ‡ Ë ÚÓÎÍÓ‚‡
ÔÓÒÚ‡ Ì‡ Ô˙‚ ÔÓ„ÎÂ‰ Ë‰Âˇ
- ‰‡ ÓÚÍËÂ¯ ÔËˇÚÂÎË ÔÓ
Ò‚ÂÚ‡. ƒ‡ ‡Á·ÂÂ¯, ̃ Â ÌÂ Â
˜‡Í ÚÓÎÍÓ‚‡ ÒÚ‡¯ÌÓ ‰‡ ËÁ-
„Û·Ë¯ ÎÂ„ÎÓÚÓ ËÎË ‚ÂÎÓÒË-
ÔÂ‰‡ ÒË, ‰‡ ÔÓÔ˙ÚÛ‚‡¯ ıË-
Îˇ‰Ë ÍËÎÓÏÂÚË, ‰‡ ÒÔË¯ ‚
ÒÚÓÚËˆË ıÓÚÂÎË ËÎË Ì‡ ÌÂ-
ÔÓÁÌ‡ÚË ÏÂÒÚ‡, ‰‡ Ò‚‡ÎË¯
‰ÓÒÚ‡ ÓÚ ÒÓ·ÒÚ‚ÂÌÓÚÓ ÒË ÚÂ„-
ÎÓ, ‰‡ ÔÓ·ÂÎÂÂ ÍÓÒ‡Ú‡ ÚË ÔÓ
‚ÂÏÂ Ì‡ Ô˙Úˇ - Ë ‚ÒË˜ÍÓ ÚÓ‚‡
Ì‡ ÔÂÚÚÂ ÍÓÌÚËÌÂÌÚ‡ Ì‡ Ì‡-
¯‡Ú‡ ÔÎ‡ÌÂÚ‡.

» ÍÓ„‡ÚÓ ÚÂ ÔÓÔËÚ‡Ú Ì‡-
Í‡ˇ: ì≈, Í‡Í ·Â¯Â?î, ‰‡ Í‡-
ÊÂ¯ Ò ÛÒÏË‚Í‡: ìŒ, ˜Û‚-
ÒÚ‚‡Ï ÒÂ ÔÂÍ‡ÒÌÓ, ·Â¯Â
ÔÓÒÚÓ ̃ Û‰ÂÒÌÓ!î.

”‚Â ŒÏÂ Â Ó‰ÂÌ ‚ ¡Â-
„Ë¯-√Î‡‰·‡ı ‚ √ÂÏ‡ÌËˇ.
—Ú‡‚‡ ËÁ‚ÂÒÚÂÌ Ò ÙÓÚÓ„‡-
ÙËËÚÂ ÒË Ó˘Â ÏÌÓ„Ó ÏÎ‡‰.
œ˙‚ÓÌ‡˜‡ÎÌÓ ÒÌËÏ‡ ÔÚËˆË,
‡ Ì‡ 14 „Ó‰ËÌË ÔÓÎÛ˜‡‚‡
Ô˙‚Ëˇ ÔÓÙÂÒËÓÌ‡ÎÂÌ ÙÓ-
ÚÓ‡Ô‡‡Ú. Õ‡ 18 ‚Â˜Â ‚ÎËÁ‡
‚ ÔÓÙÂÒËˇÚ‡ Ò ËÏÂÚÓ ÒË Ë
Á‡ÔÓ˜‚‡ ‰‡ ÒÌËÏ‡ Á‡ ÏÂÒÚ-
ÌË ËÁ‰‡ÌËˇ. Œ·ÂÍÚË‚˙Ú ÏÛ
ÒÎÂ‰Ë ‚ÒË˜ÍÓ ËÌÚÂÂÒÌÓ - ÓÚ
Í‡Ú‡ÒÚÓÙË ‰Ó Ò‚‡Ú·Ë, ÓÚ
Ú˙ÊÌË ÔÓ‚Ó‰Ë ‰Ó ‡‰ÓÒÚÌË
ÏÓÏÂÌÚË. œÂÁ 1962 „Ó‰ËÌ‡
ŒÏÂ ÔÓÎÛ˜‡‚‡ Ô˙‚‡Ú‡ ÒË

Äâå ãåíåðàöèè ïîä åäèí ïîêðèâ:

ñëàäêî ëè å?
¬ËÊ ÚÂÁË ÎËˆ‡ Ë ̆ Â ÔÂ-
ÓÚÍËÂ¯ ‚ Úˇı Ò‚ÓˇÚ‡
·‡·‡, ÔËˇÚÂÎ, ̃ Ë˜Ó ËÎË
ıÓ‡, ‚ ÍÓËÚÓ ÌÂ ÒË ÒÂ
Á‡„ÎÂÊ‰‡Î ÔÂ‰Ë, ÍÓË-
ÚÓ ÒË ÒË ÔÂ‰ÒÚ‡‚ˇÎ,
ÌÓ ÌÂ ÒË ‚Ë‰ˇÎ. » ˘Â
‡Á·ÂÂ¯ ÍÓÎÍÓ ÒÏÂ ÒË
·ÎËÁÍË ‚ÒË˜ÍË - ÌÂÁ‡‚Ë-
ÒËÏÓ Í˙‰Â ÊË‚ÂÂÏ. “Ó‚‡
ÔÂÊË‚ˇ‚‡ÌÂ Û˜Ë ‰‡ „ÎÂ-
‰‡ÏÂ Ì‡ ‰Û„ËÚÂ ıÓ‡
Ò˙Ò Ò‚ÓËÚÂ ÒË Ó˜Ë, ‰‡
ÒÚË„‡ÏÂ ‰Ó ÒÎÓÊÌË Ì‡
Ô˙‚ ÔÓ„ÎÂ‰ ÌÂ˘‡ ÔÓ
Ì‡È-ÔÓÒÚËˇ Ì‡˜ËÌ. –‡Á-
„ÎÂ‰‡È ‰ÂÚ‡ÈÎËÚÂ, ÍÓ-
ËÚÓ ÚË ÒÂ ÒÚÛ‚‡Ú
‡ÁÎË˜ÌË. » ˘Â Ò‚‡ÎË¯
·‡ËÂËÚÂ Ì‡ ÌÂÁÌ‡ÌË-
ÂÚÓ. “Ó‚‡ ÔÓÒÚË„‡Ú
ÒÌËÏÍËÚÂ Ì‡ ”‚Â ŒÏÂ.
“Â Ò‡ Â‰ËÌ Ó·˘Ó˜Ó‚Â¯-
ÍË ÔÓÚÂÚ Ì‡ ÊË‚ÓÚ‡
Ì‡ ÔÎ‡ÌÂÚ‡Ú‡ ‚ ÌÓ‚Ó-
ÚÓ ıËÎˇ‰ÓÎÂÚËÂ.

* ¿Ï·ËˆËÓÁÌËˇÚ ÔÓÂÍÚ Ì‡ ÙÓÚÓ„‡Ù‡ ”‚Â ŒÏÂ ÓÚ œ‡ËÊ
‚ÍÎ˛˜‚‡ 150 ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡ ÓÚ —Ú‡Ëˇ ÍÓÌÚËÌÂÌÚ

Ì‡„‡‰‡ - Deutscher Jugend
Photo Preis, ÍÓˇÚÓ ÒÂ ‰‡‚‡ Ì‡
ÏÎ‡‰Ë ÙÓÚÓ„‡ÙË. ŒÚÎË˜ÂÌ‡
Â ÌÂ„Ó‚‡ ÒÌËÏÍ‡ Ì‡ ‰Âˆ‡,
ÍÓËÚÓ Ë„‡ˇÚ ÙÛÚ·ÓÎ. œÂÁ
ÒÎÂ‰‚‡˘‡Ú‡ „Ó‰ËÌ‡ Á‡ÏËÌ‡-
‚‡ Á‡ œ‡ËÊ. Õ‡ÏÂÂÌËÂÚÓ
ÏÛ Â Á‡ Â‰Ì‡ „Ó‰ËÌ‡ ‚˙‚
ÙÂÌÒÍ‡Ú‡ ÒÚÓÎËˆ‡ ‰‡ Ì‡Û˜Ë
ÂÁËÍ‡ Ì‡ ≈ÏËÎ «ÓÎ‡, ¿Î·Â
 ‡Ï˛, ¿ÌÚÓ‡Ì ‰¸Ó —ÂÌÚ ≈Í-
Á˛ÔÂË... «‡ÔÓ˜‚‡ ‰‡ ‡·Ó-
ÚË Í‡ÚÓ ‡ÒËÒÚÂÌÚ Ì‡ ËÁ‚ÂÒÚ-
ÌËˇ ÙÓÚÓ„‡Ù ∆‡Ì-œËÂ
–ÓÌˆÂÎ. œÓÌÂÊÂ Ì‡Û˜‡‚‡
ÂÁËÍ‡ ÏÌÓ„Ó ‰Ó·Â, Â¯‡‚‡

‰‡ ÓÒÚ‡ÌÂ ‰‡ ÊË‚ÂÂ ‚˙‚
ÙÂÌÒÍ‡Ú‡ ÒÚÓÎËˆ‡.

œÂÁ 1966 „Ó‰ËÌ‡ ÓÚ‚‡ˇ
ÒÓ·ÒÚ‚ÂÌÓ ÒÚÛ‰ËÓ, Í‡ÚÓ ÔÂ‰-
Î‡„‡ ÒÌËÏÍË Á‡ Ï‡ÎÍË ÒÔËÒ‡-
ÌËˇ, ‡‰ÂÒË‡ÌË Í˙Ï ÊÂÌË-
ÚÂ. ÃÌÓ„Ó ·˙ÁÓ Ó·‡˜Â ÒÔÂ-
˜ÂÎ‚‡ Û‚‡ÊÂÌËÂÚÓ Ì‡ ÍÓÎÂ-

„ËÚÂ ÒË ‚ œ‡ËÊ. œ‡‚Ë ËÁ-
ÎÓÊ·Ë ‚ Ô‡ËÊÍË „‡ÎÂËË,
ËÁ‰‡‚‡ Ë Ô˙‚‡Ú‡ ÒË ÍÌË„‡.

œÂÁ 1995 „Ó‰ËÌ‡ ”‚Â
ŒÏÂ Â¯‡‚‡ ‰‡ Â‡ÎËÁË‡
ÔÓÂÍÚ, ÍÓÈÚÓ ÌËÍÓÈ ‰Û„ ÌÂ
Â Ô‡‚ËÎ. œËÂÏ‡ „Ó Í‡ÚÓ
ÎË˜ÌÓ ÔÂ‰ËÁ‚ËÍ‡ÚÂÎÒÚ‚Ó.

œÓ‰„ÓÚ‚ˇ ‰ÓÍÛÏÂÌÚË,
Rolleiflex ÙÓÚÓ‡Ô‡‡Ú, ÏÌÓ„Ó
Í‡ÚË Ë Ô˙ÚÂ‚Ó‰ËÚÂÎË (ÌÓ
·ÂÁ ÚÂÎÂÙÓÌ, ‰ÊËÔËÂÒ ÒËÒ-
ÚÂÏ‡ Ë ˜‡ÒÓ‚ÌËÍ). — Â‰ËÌ
‡ÒËÒÚÂÌÚ Ë Î‡Ì‰Ó‚˙‡ Á‡-
ÔÓ˜‚‡ ‰‡ Ó·ËÍ‡Îˇ Ò‚ÂÚ‡.
œÓÒÂ˘‡‚‡ 130 ÒÚ‡ÌË Á‡

1424 ‰ÌË, ÒÌËÏ‡ Ë ËÌÚÂ‚˛-
Ë‡ 1000 ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡, ÒÂ‰
ÍÓËÚÓ Ë Â‰ÌÓ ·˙Î„‡ÒÍÓ ÓÚ
ÒÂÎÓ —ÏÓ˜Â‚Ó.

¬˙˘‡ ÒÂ ‚ œ‡ËÊ ÔÂÁ
2000 „Ó‰ËÌ‡ Ò ÍÓÎÂÍˆËˇ ÓÚ
1251 ÒÌËÏÍË. –Â‡ÎËÁË‡
Ò‚ÓˇÚ‡ ÏÂ˜Ú‡ - ‰‡ ÓÚÍËÂ Á‡
ÒÂ·Â ÒË ‡ÁÎË˜ÌËÚÂ ÍÛÎÚÛË,
ÂÁËˆË Ë ÂÎË„ËË, ̃ Ó‚Â¯ÍËÚÂ
ÓÚÌÓ¯ÂÌËˇ.

»Á‰‡ÚÂÎÒÚ‚Ó ìTaschenî
ÔÛ·ÎËÍÛ‚‡ ‡Î·ÛÏ‡ ì1000 ÒÂ-
ÏÂÈÒÚ‚‡î. œ˙‚‡Ú‡ ËÁÎÓÊ·‡
Â ÓÚÍËÚ‡ ÔÂÁ ÒÂÔÚÂÏ‚Ë -
ÂÒÚÂÒÚ‚ÂÌÓ, ‚ √ÂÏ‡ÌËˇ. ŒÚ-
ÚÓ„‡‚‡ Úˇ Ó·ËÍ‡Îˇ Ò‚ÂÚ‡ -
»Ú‡ÎËˇ, »ÒÔ‡ÌËˇ, —¿Ÿ,
‘‡ÌˆËˇ, ¿‚ÒÚËˇ, ÿ‚ÂÈˆ‡-
Ëˇ, »Î‡Ì‰Ëˇ, ¿Ì„ÎËˇ...
œÂÁ 2002 „. ”‚Â ŒÏÂ ÔÓÎÛ-
˜‡‚‡ œÓ˜ÂÚÌ‡Ú‡ Ì‡„‡‰‡ Ì‡
 ‡ÎÒÍÓÚÓ Ó·˘ÂÒÚ‚Ó Ì‡ ÙÓ-
ÚÓ„‡ÙËÚÂ.

ìDo it yourselfî, ìExoticî,
ìBlack Ladies Iî ìBlack Ladies
IIî, ìAsians Ladiesî, ìNoumiaî
Ò‡ ‰Û„ËÚÂ ‡Î·ÛÏË, ÍÓËÚÓ
‚ÔÂ˜‡ÚÎˇ‚‡Ú Ò ÂÒÚÂÒÚ‚ÂÌÓ-
ÒÚÚ‡ Ì‡ ÔÂÒÓÌ‡ÊËÚÂ ‚ Úˇı.

—Â„‡ ”‚Â ŒÏÂ Â Â¯ËÎ ‰‡
‡ÁÍ‡ÊÂ Ò˙Ò ÒÌËÏÍË Ë ËÌÚÂ-
‚˛Ú‡ ËÒÚÓËËÚÂ Ì‡ 150 ÒÂ-
ÏÂÈÒÚ‚‡ ÓÚ ≈‚ÓÔ‡, ˜ËËÚÓ
‰Âˆ‡ Ò‡ ÚËÈÌÂÈ‰Ê˙Ë. —Â‰
Úˇı ˘Â Ò‡ Ë ¯ÂÒÚ ÓÚ —Ú‡‡
«‡„Ó‡ - „‡‰‡, Ò ÍÓÈÚÓ ÙÓÚÓ-
„‡Ù˙Ú ÔÓ‰‰˙Ê‡ ÔËˇÚÂÎ-
ÒÚ‚Ó ÓÚ ·ÎËÁÓ ÔÂÚ „Ó‰ËÌË. ”‚Â
ŒÏÂ ÔËÒÚË„‡ ‚ —ÓÙË  ̌Ì‡ 15
˛ÎË Ë ˘Â ÓÒÚ‡ÌÂ ‚ Ì‡¯‡Ú‡
ÒÚ‡Ì‡ ˜ÂÚËË ‰ÌË. —ÎÂ‰
ÚÓ‚‡ Á‡ÏËÌ‡‚‡ Á‡ Ò˙ÒÂ‰Ì‡
√˙ˆËˇ. ¬ÂÒÚÌËÍ ìÕÓ‚ËÌ‡Ú‡î
˘Â ‰ÓÏ‡ÍËÌÒÚ‚‡ ÔÓÒÂ˘ÂÌË-
ÂÚÓ Ì‡ ËÁ‚ÂÒÚÌËˇ ÙÓÚÓ„‡Ù ‚
„‡‰‡ Ì‡ ÎËÔËÚÂ.

ƒËÏÍ‡  ‡·‡Ë‚‡ÌÓ‚‡

* Ã‡ÈÒÚÓ˙Ú Á‡‰ Ó·ÂÍÚË‚‡ Â ÌÓÒËÚÂÎ Ì‡ ÔÂÒÚËÊÌË Ì‡„‡‰Ë, ÏÂÊ‰Û
ÍÓËÚÓ ÓÚÎË˜ËÂÚÓ Ì‡  ‡ÎÒÍÓÚÓ Ó·˘ÂÒÚ‚Ó Ì‡ ÙÓÚÓ„‡ÙËÚÂ

55555ï 25 ˛ÎË - 1 ‡‚„ÛÒÚ 2011 „ Õ‡ ÙÓÍÛÒ

¬ ÌÂ‰ÂÎˇ, 17 ̨ ÎË, Ô˙‚Ë Ò‡
ÒÂÏÂÈÒÚ‚Ó ŒÎ„‡ Ë ¡ÓˇÌ —Ë-
ÏÂÓÌÓ‚Ë. —˙ÔÛÁËÚÂ Ò‡
ÒÚÓËÚÂÎÌË ËÌÊÂÌÂË, ËÏ‡Ú
‰˙˘Âˇ —Î‡‚ÂÌ‡, Ì‡ 13 „Ó‰Ë-
ÌË, ÍÓˇÚÓ Â Á‡‚˙¯ËÎ‡ œÂÚÓ
ÓÒÌÓ‚ÌÓ Û˜ËÎË˘Â Ò Ô˙ÎÌÓ
ÓÚÎË˜ËÂ Ë Ì‡ÂÒÂÌ ˘Â Â Û˜Â-
ÌË˜Í‡ ‚ √œ◊≈ ì–ÓÏÂÌ –Ó-
Î‡Ìî. “ËÈÌÂÈ‰Ê˙Í‡Ú‡ ‡Á-
„Ó‚‡ˇ Ò‚Ó·Ó‰ÌÓ Ò „ÓÒÚËÚÂ
Ì‡ ‡Ì„ÎËÈÒÍË. ÃÌÓ„Ó ‰Ó·‡-
Ú‡ ÔÓ‰„ÓÚÓ‚Í‡ Â ÔÓÎÛ˜ÂÌ‡ ‚
≈ÁËÍÓ‚‡Ú‡ ̄ ÍÓÎ‡ Ì‡ ̃ ËÚ‡ÎË-
˘Â ì–Ó‰ËÌ‡î. ‘ÓÚÓÒÂÒËˇÚ‡ Ò
ÚËÏ‡Ú‡ ÒÚ‡‚‡ ‚ ÎˇÚÌ‡Ú‡ ËÏ
Í˙˘‡ ‚ ÒÂÎÓ ŒÒÚ‡ ÏÓ„ËÎ‡,
ÔÓÚ˙Ì‡Î‡ ‚ ˆ‚ÂÚˇ Ë ÁÂÎÂÌË-
Ì‡. ƒÓÍ‡ÚÓ ÚÂ˜Â ËÌÚÂ‚˛ÚÓ,
ÍÓÂÚÓ –Â‰ÊËÌ Ô‡‚Ë Ò ‰˙˘Â-
ˇÚ‡ Ë Ó‰ËÚÂÎËÚÂ (ÔÓÓÚ‰ÂÎ-
ÌÓ), Á‚˙ÌËÏ Ì‡ ‰- ÃËÌÍÓ ÃË-
ı‡ÈÎÓ‚, ÍÓÈÚÓ, ÓÒ‚ÂÌ ˜Â Â
ÎÂÍ‡, ‡·ÓÚË Ë ÔÓ ÔÓÂÍÚ Á‡
‡ÎÚÂÌ‡ÚË‚Ì‡ ÂÌÂ„Ëˇ ÓÚ
ÚÂ‚‡. Õ‡È-ÌÂÚ˙ÔÂÎË‚‡ ÒÂ
ÓÍ‡Á‚‡ 8-„Ó‰Ë¯Ì‡Ú‡ ¿ÎÂÍ-
Ò‡Ì‰‡. “ˇ Ó˘Â ÌÂ ÁÌ‡Â Á‡
ÛÒÎÓ‚ËˇÚ‡ Ì‡ ÔÓÂÍÚ‡ - ÔÂ‰
Ó·ÂÍÚË‚‡ ‰‡ Á‡ÒÚ‡‚‡Ú Ò‡ÏÓ

—Ú‡ÌËˆ‡Ú‡ ÔÓ‰„ÓÚ‚Ë ƒËÏÍ‡  ‡·‡Ë‚‡ÌÓ‚‡

“ÓÈ Ò˙˘Ó Â Ó‰ÂÌ ‚ √ÂÏ‡ÌËˇ Ë ÊË‚ÂÂ ‚˙‚ ‘‡ÌˆËˇ. ¬ Ú‚Ó-
˜ÂÒÍ‡Ú‡ ÒË ·ËÓ„‡ÙËˇ Â Á‡ÔËÒ‡Î ÁÌ‡˜ËÚÂÎÌË ÔÓÒÚËÊÂÌËˇ. —Ó·-
ÒÚ‚ÂÌËÍ Â Ì‡ ÔÓÔÛÎˇÌÓ ÒÚÛ‰ËÓ, ÓÚÍËÚÓ ÔÂÁ 1965 „. ‚ œ‡ËÊ,
ËÁ‰‡Î Â 6 ÍÌË„Ë, ÍÓËÚÓ ‡ÁÍË‚‡Ú ÂÍÁÓÚË˜Ì‡Ú‡ ÊÂÌÒÍ‡ ıÛ·ÓÒÚ.
ÕÂ„Ó‚‡Ú‡ Á‡·ÂÎÂÊËÚÂÎÌ‡ ÙÓÚÓ„‡ÙËˇ Â ÔÓÍ‡Á‚‡Ì‡ ‚ ‡ÁÎË˜ÌË
„‡ÎÂËË ÔÓ Ò‚ÂÚ‡. «‡ Ò˙Á‰‡‚‡ÌÂÚÓ Ì‡ ÛÌËÍ‡ÎÌËˇ ‡Î·ÛÏ ì1000
ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡î „ÓÎÂÏËˇÚ ÙÓÚÓ„‡Ù ÔÂÏËÌ‡‚‡ ÔÂÁ 5 ÍÓÌÚËÌÂÌ-
Ú‡ Á‡ 4 „Ó‰ËÌË Ë ÒÂ ÒÂ˘‡ Ò ÔÓ‚Â˜Â ÓÚ 1300 ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡. ∆ÂÌÂÌ,
Ò˙ÔÛ„‡Ú‡ ÏÛ ¿ÈÒÂ‰Ó‡ Â ÍËÚ‡ÈÍ‡, ıÛ‰ÓÊÌË˜Í‡, ÍÓˇÚÓ Ò˙Á‰‡‚‡
ÓË„ËÌ‡ÎÌË ÔÓËÁ‚Â‰ÂÌËˇ Ì‡ ÔËÎÓÊÌÓÚÓ ËÁÍÛÒÚ‚Ó. »Ï‡Ú ÒËÌ
Œ‰ËÒÂÈ, Ó‰ÂÌ ÔÂÁ ÌÓÂÏ‚Ë 2005 „.

ìœËÍÎ˛˜‚‡ÏÂ Ò˙Ò ÒÌËÏÍËÚÂ ‰Ó ÓÍÚÓÏ‚Ë Ú‡ÁË „Ó‰ËÌ‡ Ë
ÒÎÂ‰ ÚÓ‚‡ ÔÂ‰ÒÚÓË ÔÓ‰„ÓÚÓ‚Í‡Ú‡ Ì‡ Ò˙·‡ÌËˇ Ï‡ÚÂË‡Î.
“ˇ·‚‡ ‰‡ ÒÂ Ì‡ÔË¯‡Ú ÚÂÍÒÚÓ‚ÂÚÂ ÓÚ ËÌÚÂ‚˛Ú‡Ú‡ Ò ‚ÒË˜-
ÍË ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡, ‰‡ ÒÂ ÓÙÓÏˇÚ, ÍÓÂÚÓ Â ÏÌÓ„Ó ‡·ÓÚ‡. ƒ‡ ÒÂ
ÔÓ‰·Â‡Ú ÒÌËÏÍËÚÂ, ‰‡ ÒÂ Ó·‡·ÓÚˇÚ, ‰‡ ÒÂ ÔÓ‰„ÓÚ‚ˇÚ Á‡
ËÁÎÓÊ·‡. ŒÒ‚ÂÌ ÚÓ‚‡, ̆ Â Ì‡Ô‡‚ËÏ Ò‡ÈÚ, Ú‡Ï ̆ Â ·˙‰Â ÔÓ-

Ñòàðîçàãîðöè
ïðåä îáåêòèâà íà

Óâå Îìåð

¬ „‡‰ËÌ‡Ú‡ Ì‡ ÒÂÏÂÈÒÚ‚Ó
—ËÏÂÓÌÓ‚Ë ‚ ŒÒÚ‡ ÏÓ„ËÎ‡.
ŒÚÎˇ‚Ó Ì‡‰ˇÒÌÓ: ¡ÓˇÌ
—ËÏÂÓÌÓ‚, ”‚Â ŒÏÂ,
–Â‰ÊËÌ ‘ÂÎ‰„ÂÌ, ‰˙˘ÂˇÚ‡
—Î‡‚ÂÌ‡ Ë Ò˙ÔÛ„‡Ú‡ ŒÎ„‡

* ÿÂÒÚ ·˙Î„‡ÒÍË
ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡
‚ÎËÁ‡Ú ‚ ÌÓ‚Ëˇ
‡Î·ÛÏ Ì‡
ÔÓ˜ÛÚËˇ
ÙÓÚÓ„‡Ù

* –Â‰ÊËÌ ‘ÂÎ‰„ÂÌ
ËÏ‡ Ò‚Óˇ
ÓÚ„Ó‚Ó Á‡
Ì‡¯ËÚÂ
ÚËÈÌÂÈ‰Ê˙Ë

* ÃËÒËˇÚ‡
ÒÚ‡Ì‡ ‚˙ÁÏÓÊÌ‡
Ò ìÕÓ‚ËÌ‡Ú‡î

ÎÎÎÎÎ
˜‡Í‚‡ÏÂ „Ë ‰‡ ‰ÓÈ‰‡Ú, Ó·ÁÂÚË ÓÚ ‚˙ÎÌÂÌËÂ Á‡‡‰Ë ÔÂ‰-
ÒÚÓˇ˘‡Ú‡ ÒÂ˘‡. œÓÁÌ‡‚‡ÏÂ ÒÂ ÓÚ ·ÎËÁÓ ÔÂÚ „Ó‰ËÌË,
ÌÓ Ò‡ÏÓ ÓÚ ‡Á„Ó‚ÓË ÔÓ ÚÂÎÂÙÓÌ‡ Ë ÓÚ ÒÌËÏÍË ÔÓ

ËÏÂÈÎ‡. —Â„‡ ̆ Â ÒÂ ‚Ë‰ËÏ Á‡ Ô˙‚Ë Ô˙Ú Ó˜Ë ‚ Ó˜Ë. —‚ÂÚÓ‚ÌÓ-
ËÁ‚ÂÒÚÌËˇÚ ÙÓÚÓ„‡Ù ”‚Â ŒÏÂ Â ÓÚ ıÓ‡Ú‡, ÍÓËÚÓ Ì‡Ë-
ÒÚËÌ‡ Ò‡ ÛÒÔˇ‚‡˘Ë. «‡˘ÓÚÓ Â ÏÌÓ„Ó ‰Ó·˙ ‚ ÔÓÙÂÒËˇÚ‡,
ÔÓ‰˙ÎÊ‡‚‡ ‰‡ ‚‰Ë„‡ ÎÂÚ‚‡Ú‡ Ì‡ ‚˙ÁÏÓÊÌÓÒÚËÚÂ ÒË Ë ‰‡ ÒÂ
ÒÚÂÏË ‰‡ ·˙‰Â Ó˘Â ÔÓ-ÛÒÔˇ‚‡˘.  ¬ 17:30 ˜‡Ò‡ Ì‡ 16 ˛ÎË,
Ò˙·ÓÚ‡, ÒË ÒÚËÒÍ‡ÏÂ ˙ˆÂÚÂ ‚ ÎÓ·Ë ·‡‡ Ì‡ ıÓÚÂÎ ì¬ÂÂˇî.
» ”‚Â ŒÏÂ, Ë ÍÓÌÒÛÎÚ‡ÌÚÍ‡Ú‡ ÏÛ ‚ ÌÓ‚Ëˇ ÔÓÂÍÚ –Â‰ÊËÌ
‘ÂÎ‰„ÂÌ Ò‡ Â‰ÌË ÓÚ „ÓÚËÌËÚÂ ıÓ‡, ÍÓËÚÓ ÏÓÊÂ¯ ‰‡ ÒÂ˘-
ÌÂ¯ ‚ ‰ÌÂ¯ÌÓ ‚ÂÏÂ. «‡˘ÓÚÓ Ò‡ ÏÌÓ„Ó Ò‚ÂÊË, ÂÒÚÂÒÚ‚ÂÌË,
ËÒÍÂÌË. ¡ÂÁ ËÁÎË¯ÌË ÓÙËˆË‡ÎÌÓÒÚË, ‚ ÌÂÔËÌÛ‰ÂÌ ‡Á„Ó‚Ó
ÛÚÓ˜Ìˇ‚‡ÏÂ ÍÓË ÓÚ Ì‡·ÂÎˇÁ‡ÌËÚÂ ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎÌÓ ÒÂÏÂÈ-
ÒÚ‚‡ ̆ Â Á‡ÒÚ‡Ì‡Ú ÔÂ‰ Ó·ÂÍÚË‚‡ Ì‡ Ú‡Î‡ÌÚÎË‚Ëˇ Ú‚ÓÂˆ.
ƒ‚‡Ï‡Ú‡ ‚Â˜Â Ò‡ ËÁ·‡ÎË Â‰ÌÓ ÒÂÏÂÈÒÚ‚Ó ‚ —ÓÙËˇ, Í˙‰ÂÚÓ
·Â Â‰Ì‡Ú‡ ËÏ ÒÔËÍ‡ Û Ì‡Ò - ÒÎÂ‰ —ÍÓÔËÂ, ÒÚÓÎËˆ‡Ú‡ Ì‡ Ã‡-
ÍÂ‰ÓÌËˇ. ƒÛ„‡Ú‡ ·Â¯Â —Ú‡‡ «‡„Ó‡. ¡˙Î„‡Ëˇ Â 26-‡Ú‡
ÒÚ‡Ì‡, ‚ ÍÓˇÚÓ ”‚Â ŒÏÂ ÒÌËÏ‡, Á‡ ‰‡ Â‡ÎËÁË‡ ÌÓ‚Ëˇ ÒË
ÔÓÂÍÚ ì“ËÈÌÂÈ‰Ê˙Ë Ë ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡ ÓÚ ≈‚ÓÔ‡î.

–Â‰ÊËÌ ‘ÂÎ‰„ÂÌ:

ìœ˙‚ÓÚÓ, ÍÓÂÚÓ ÏË Ì‡-
Ô‡‚Ë „ÓÎˇÏÓ ‚ÔÂ˜‡ÚÎÂ-
ÌËÂ, Â, ̃ Â ‚ÒË˜ÍË ÚËÈÌÂÈ‰-
Ê˙Ë ‚ —Ú‡‡ «‡„Ó‡, ÍÓË-
ÚÓ ËÏ‡ı ‚˙ÁÏÓÊÌÓÒÚ ‰‡ ËÌ-
ÚÂ‚˛Ë‡Ï, „Ó‚ÓˇÚ ÏÌÓ„Ó
‰Ó·Â ‡Ì„ÎËÈÒÍË - ÌÂ˘Ó,
ÍÓÂÚÓ ÌÂ ÒÂ Á‡·ÂÎˇÁ‚‡ ‚˙‚
‘‡ÌˆËˇ, Ì‡ÔËÏÂ. “‡Ï
Û˜ÂÌËˆËÚÂ ÌÂ ÒÂ ËÌÚÂÂ-

Äåöàòà âè ñà
óìíè è êðàñèâè

ƒÂÌ ÔÂ‰Ë Á‡ÏËÌ‡‚‡ÌÂÚÓ Á‡
–ÛÏ˙ÌËˇ –Â‰ÊËÌ ‘ÂÎ‰„ÂÌ
ÒÔÓ‰ÂÎË ‚ÔÂ˜‡ÚÎÂÌËˇÚ‡ ÒË

ÓÚ —Ú‡‡ «‡„Ó‡

”‚Â ŒÏÂ:

Â áëèçêî âðåìå

”‚Â ŒÏÂ ‚ ‡Á„Ó‚Ó Ò ‰ËÂÍÚÓÍ‡Ú‡ Ì‡ √œ◊≈ ì–ÓÏÂÌ –ÓÎ‡Ìî
¬‡Ìˇ —ÓÚËÓ‚‡

ùå èìà ñàéò

Í‡Á‡ÌÓ ‚ÒˇÍÓ ÒÂÏÂÈÒÚ‚Ó,
ÍÓÂÚÓ ÒÏÂ ÒÌËÏ‡ÎË. ¿Î-
·ÛÏ˙Ú ̆ Â ÒÂ ÔÂ‰¯ÂÒÚ‚‡ ÓÚ
Ô˙ÚÛ‚‡˘‡ ËÁÎÓÊ·‡. œÂÏË-
Â‡Ú‡ ̆ Â Â ‚ ¡˛ÍÒÂÎ ÔÂÁ
Ï‡È ËÎË ̨ ÌË 2012 „Ó‰ËÌ‡. ¿
ÒÎÂ‰ ÚÓ‚‡ ÔÂÁ ÒÂÔÚÂÏ‚Ë
Úˇ ˘Â ·˙‰Â ÂÍÒÔÓÌË‡Ì‡ ‚
 ÓÎÓÌ, œ‡Ì‡Ï‡. “‡Ï ËÁÎÓÊ-
·‡Ú‡ ̆ Â Â ÏÌÓ„Ó „ÓÎˇÏ‡, ̆ Â
ÔËÒ˙ÒÚ‚‡Ú ËÁ‚ÂÒÚÌË ÙÓÚÓ-
„‡ÙË ÓÚ ˆˇÎ Ò‚ˇÚ. «‡ ÏÂÌ
Ú‡ÁË ÂÍÒÔÓÁËˆËˇ Â ÏÌÓ„Ó
‚‡ÊÌ‡ Ë ÓÚ„Ó‚ÓÌ‡. œ˙‚Ó-
Ì‡˜‡ÎÌÓ ·ˇı Â¯ËÎ ‰‡
‚ÍÎ˛˜‡ ‚ ÔÓÂÍÚ‡ 150 ÒÂ-
ÏÂÈÒÚ‚‡, ÔÓÒÎÂ ‚ÁÂı Â¯Â-
ÌËÂ Á‡ 250, ‡ ÒÂ„‡ ÒË ÏËÒÎˇ,
˜Â Úˇ·‚‡ ‰‡ Ò‡ 300. Œ·˘Ó
ÒÚ‡ÌËÚÂ, ÍÓËÚÓ ÒÏÂ Ì‡·Â-
ÎˇÁ‡ÎË ‰‡ ÔÓÒÂÚËÏ, Ò‡ 42.
ÃÌÓ„Ó ÔËˇÚÌÓ ËÁÌÂÌ‡‰‡Ì
Ò˙Ï ÓÚ ‚‡¯Ëˇ „‡‰ - Ò ·Ó„‡-
Ú‡ ËÒÚÓËˇ, Ò ÛÎËˆË, Ô˙ÎÌË
Ò ıÓ‡, ÍÓËÚÓ ÒË Ó·˘Û‚‡Ú.
“ÛÍ ÏÓÊÂ ‰‡ ÒÂ ÓÚÍËÂ ËÒ-
ÚËÌÒÍËˇÚ ÊË‚ÓÚ. —ÂÏÂÈ-
ÒÚ‚‡Ú‡, ÍÓËÚÓ ÒÌËÏ‡ı, Ò˙˘Ó
ÏÂ ‚ÔÂ˜‡ÚÎËı‡ ËÁÍÎ˛˜ËÚÂÎ-
ÌÓ ÔËˇÚÌÓ. ÃÌÓ„Ó Â Í‡ÒË-
‚Ó ÚÛÍ, ÚÂÁË Ô‡‚Ë ÛÎËˆË Ë
ÌÂ‚ÂÓˇÚÌË ‡ÎÂË. ƒÓÏÓ‚Â-
ÚÂ, ‚ ÍÓËÚÓ ·ˇıÏÂ, Ò‡ Ù‡Ì-
Ú‡ÒÚË˜ÌË. ¡Î‡„Ó‰‡ËÏ ‚Ë,
˜Â ÌË ÔÓÒÂ˘Ì‡ıÚÂ ÚÓÎÍÓ-
‚‡ ÚÓÔÎÓ Ë ÔËˇÚÂÎÒÍË. Õ‡-
‰ˇ‚‡Ï ÒÂ, ˜Â ÚÓ‚‡ ÌˇÏ‡ ‰‡
Â Â‰ËÌÒÚ‚ÂÌ‡Ú‡ ÌË ÒÂ˘‡î,
Í‡Á‡ Ì‡ Ò·Ó„Û‚‡ÌÂ ”‚Â
ŒÏÂ.

ÚËÈÌÂÈ‰Ê˙Ë Ë Ó‰ËÚÂÎË.
ÕÓ ÔË ÒÂ˘‡Ú‡ Ò „ÓÒÚËÚÂ Ì‡
—Ú‡ÓÁ‡„ÓÒÍËÚÂ ÏËÌÂ‡Î-
ÌË ·‡ÌË ˜‡Ó‚ÌËˆ‡Ú‡ ‚ÔÂ-
˜‡ÚÎˇ‚‡ Ò˙Ò Ò‚Óˇ ‡Ì„ÎËÈÒÍË
Ë ”‚Â ŒÏÂ ÒÌËÏ‡ Ë ÌÂˇ Ò
14-„Ó‰Ë¯ÌËˇ ÃËı‡ËÎ, Ú‡ÚÍÓ
ÃËÌÍÓ Ë Ï‡Ï‡ ƒÂÒËÒÎ‡‚‡,
ÍÓˇÚÓ ÔÓ ÔÓÙÂÒËˇ Â ËÍÓÌÓ-
ÏËÒÚ.  Ó„‡ÚÓ ÒÚ‡‚‡ ‰ÛÏ‡, ̃ Â
ƒÂÒËÒÎ‡‚‡ ÃËı‡ÈÎÓ‚‡ Ò
‰‚ÂÚÂ ‰Âˆ‡ ̆ Â ·˙‰Â ‚ œ‡ËÊ
‚ Ì‡˜‡ÎÓÚÓ Ì‡ ÒÂÔÚÂÏ‚Ë,
”‚Â ŒÏÂ ÔÂı‚˙Îˇ Ì‡ÛÏ
‡Ì„‡ÊËÏÂÌÚËÚÂ ÒË ÔÓ ÔÓÂÍ-
Ú‡ Ë ÛÒÚ‡ÌÓ‚ˇ‚‡, ˜Â ÔÂÁ
Ô˙‚‡Ú‡ ÒÂ‰ÏËˆ‡ Ì‡ ÏÂÒÂ-
ˆ‡ ˘Â Â ‚˙‚ ÙÂÌÒÍ‡Ú‡ ÒÚÓ-
ÎËˆ‡. » Ë‰‚‡ ÔÓÍ‡Ì‡Ú‡ ÃË-
ı‡ÈÎÓ‚Ë ‰‡ ÏÛ „ÓÒÚÛ‚‡Ú.

«‡ÒÚ‡‚‡ÏÂ ÔÂ‰ ‚‡Ú‡Ú‡
Ì‡ ‰ÓÏ‡ Ì‡ ÃË„ÎÂÌ‡ Ë ÷‚ˇÚ-
ÍÓ ¿Ì„ÂÎÓ‚Ë Ì‡ ÛÎ. ì√ÂÌ. √Û-
ÍÓî ‚ —Ú‡‡ «‡„Ó‡. œÓÒÂ-

˘‡Ú ÌË Ï‡ÈÍ‡Ú‡, ÍÓˇÚÓ Â ÛÔ-
‡‚ËÚÂÎ Ì‡ Ï‡„‡ÁËÌ Á‡ ÔÂ-
‰ÂÚ‡, Ë 17-„Ó‰Ë¯ÌËˇÚ ¿Ì‡ÚÓ-
ÎË. —ÌËÏÍËÚÂ ‚ ‡ÁÍÓ¯ÌËˇ
ËÏ ‡Ô‡Ú‡ÏÂÌÚ Ò‡ Ò‡ÏÓ Ì‡
‰‚‡Ï‡Ú‡ - ·‡˘‡Ú‡ ‡·ÓÚË ‚
ÿ‚ÂÈˆ‡Ëˇ. ÃË„ÎÂÌ‡ ÒÔÓ‰Â-
Îˇ ÔÂ‰ –Â‰ÊËÌ, ˜Â ËÒÍ‡ ‰‡
ÊË‚ÂÂ ‚ —Ú‡‡ «‡„Ó‡, ÌÓ,
‡ÍÓ ÒËÌ˙Ú Â¯Ë ‰Û„Ó, Úˇ ̆ Â
ÒÂ Ò˙Ó·‡ÁË Ò ÌÂ„Ó‚ÓÚÓ ÊÂ-
Î‡ÌËÂ Ë ˘Â Á‡ÏËÌ‡Ú Á‡ ‡Î-
ÔËÈÒÍ‡Ú‡ ÒÚ‡Ì‡. ÕÓ ÌÂ Á‡
ÔÓÒÚÓˇÌÌÓ.

—ÎÂ‰ Í‡ÚÍ‡ ÔÓ˜Ë‚Í‡ ‚
Í˙ÒÌËˇ ÒÎÂ‰Ó·Â‰ ÌË ÔÓÒÂ-
˘‡Ú Ï‡ÈÍ‡ Ë ‰˙˘Âˇ, ÍÓËÚÓ
ÊË‚ÂˇÚ ‚ ‡Ô‡Ú‡ÏÂÌÚ Ò˙Ò

˘‡Ú‡ Ò ”‚Â ŒÏÂ Ë –Â‰ÊËÌ
‘ÂÎ‰„ÂÌ? Œ·Ó·˘ÂÌÓÚÓ ÏÌÂ-
ÌËÂ Â: ÏÌÓ„Ó ÔËˇÚÌË ıÓ‡,
ÏÌÓ„Ó ÒËÎÌ‡ ÂÏÓˆËˇ - ‰‡ ÚÂ
ÒÌËÏ‡ Ú‡Í˙‚ ÔÓÙÂÒËÓÌ‡-
ÎËÒÚ, ÌÂÁa·‡‚ËÏÓ ÔÂÊË-
‚ˇ‚‡ÌÂ. “‡Í‡ —Ú‡‡ «‡„Ó‡
ÒÚ‡‚‡ ÔÓÔÛÎˇÌ‡ ÔÓ Ò‚ÂÚ‡.
» ÍÓ„‡ ˘Â ÏÓÊÂÏ ‰‡ ËÏ‡ÏÂ
‡Î·ÛÏ‡ (ÓÚ„Ó‚Ó˙Ú Ì‡ ”‚Â
ŒÏÂ - Ì‡ Ò˙˘‡Ú‡ ÒÚ‡ÌËˆ‡).

¬˙‚ ‚ÚÓÌËÍ, 19 ˛ÎË, „ÓÒ-
ÚËÚÂ ÒË Ú˙„‚‡Ú. ÷ÂÎÚ‡ Ì‡
Ô˙ÚÛ‚‡ÌÂÚÓ Â ÛÏ˙ÌÒÍ‡Ú‡
ÒÚÓÎËˆ‡ ¡ÛÍÛÂ˘. —ÎÂ‰
ÚÓ‚‡ ÒÔË‡Ú ‚ —˙·Ëˇ, ÒÎÂ‰-
‚‡˘‡Ú‡ ÒÚ‡Ì‡ Â »ÒÔ‡ÌËˇ.

 ‡Á‚‡ÏÂ ÒË ‰Ó‚ËÊ‰‡ÌÂ, Ò
Ì‡‰ÂÊ‰‡Ú‡, ˜Â ËÁÎÓÊ·‡Ú‡ Ò
‚ÒË˜ÍË ÙÓÚÓÒË, ÍÓˇÚÓ ÔÂ‰-
¯ÂÒÚ‚‡ ËÁ‰‡‚‡ÌÂÚÓ Ì‡ ‡Î·Û-
Ï‡, ˘Â ÏÓÊÂ ‰‡ ÒÂ ‚Ë‰Ë ‚
Ô‡Í ì5 ÓÍÚÓÏ‚Ëî ‚ —Ú‡‡
«‡„Ó‡. «‡ ÒÔÓÏÂÌ ÓÚ ÔÂ·Ë-
‚‡‚‡ÌÂÚÓ ‚ „‡‰‡ Ì‡ ÎËÔËÚÂ
„ÓÒÚËÚÂ ÔÓÎÛ˜‡‚‡Ú ÔÓ‰‡˙ˆË
ÓÚ ÕÂÎË ‘ËÎËÔÓ‚‡, Â‰‡ÍˆË-
ÓÌÂÌ ÒÂÍÂÚ‡ Ì‡ ìÕÓ‚ËÌ‡-
Ú‡î. —ËÎÌÓ „Ë ‚ÔÂ˜‡ÚÎˇ‚‡ Ì‡-
·Ó˙Ú ÓÚ ÒÌËÏÍË Ì‡ ÒÚ‡‡
—Ú‡‡ «‡„Ó‡ Ë ‰ËÒÍ˙Ú Ò ÔÓ‰-
·‡ÌË Ë Ó·Ë˜‡ÌË ‚ ˆˇÎ Ò‚ˇÚ
ÔÂÒÌË ÓÚ ·˙Î„‡ÒÍÓÚÓ ÙÓÎÍ-
ÎÓÌÓ ·Ó„‡ÚÒÚ‚Ó.

“ËÚÂ ‰ÌË ÒÂ ÓÍ‡Á‡ı‡ ‰Ó-
ÒÚ‡Ú˙˜ÌË, Á‡ ‰‡ „Ë ÔÂˆÂÌËÏ
Á‡Â‰ÌÓ Í‡ÚÓ ËÁÔ˙ÎÌÂÌ‡ ÔÓ-
„‡Ï‡ Ï‡ÍÒËÏÛÏ. ìÕÓ‚ËÌ‡-
Ú‡î ÒÂ ÒÔ‡‚Ë ÓÚÎË˜ÌÓ Í‡ÚÓ
Ô‡ÚÌ¸Ó ‚ Â‡ÎËÁË‡ÌÂÚÓ
Ì‡ ÔÓÂÍÚ‡ Ì‡ ÔÓ˜ÛÚËˇ ÙÓ-
ÚÓ„‡Ù: ‰‡ ÔÓÍ‡ÊÂ Ë ÔÓÔÛ-
ÎˇËÁË‡ ÔÓ Ò‚ÂÚ‡ —Ú‡‡
«‡„Ó‡, ÌÂÈÌËÚÂ ÊËÚÂÎË Ë
Ì‡˜ËÌ‡ ËÏ Ì‡ ÊË‚ÓÚ. ¿ „ÓÒ-
ÚËÚÂ - ÚÂ ËÏ‡ı‡ ̄ ‡ÌÒ‡ ‰‡ ÒÂ
ÒÂ˘Ì‡Ú Ò ÏÌÓ„Ó ËÌÚÂÂÒÌË
ıÓ‡ ÚÛÍ.

“ˇ Â Ó‰ÂÌ‡ ‚ √ÂÏ‡ÌËˇ, ÌÓ ÓÚ 20 „Ó‰ËÌË ÊË‚ÂÂ ‚˙‚ ‘‡ÌˆËˇ.
–‡·ÓÚË Í‡ÚÓ ÍÓÌÒÛÎÚ‡ÌÚ Ì‡ ÔÓÂÍÚË ‚ Ó·Î‡ÒÚÚ‡ Ì‡ ËÁÍÛÒÚ‚Ó-
ÚÓ Ë ÌÓ‚ËÚÂ ÚÂıÌÓÎÓ„ËË. — ”‚Â ŒÏÂ Á‡ÔÓ˜‚‡Ú ‰‡ ÒË Ò˙ÚÛ‰-
ÌË˜‡Ú ÔÂÁ 2007 „. ¿ ‚ 2010 „. ÒÚ‡ÚË‡Ú ‰ÂÈÌÓÒÚÚ‡ ÔÓ Â‡ÎË-
Á‡ˆËˇÚ‡ Ì‡ ÔÓÂÍÚ‡ Á‡ ÚËÈÌÂÈ‰Ê˙ËÚÂ Ë ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡Ú‡ ÓÚ
≈‚ÓÔ‡. »Ï‡ ÒËÌ Ì‡ 16 „Ó‰ËÌË Ë ‰˙˘Âˇ Ì‡ 14 „Ó‰ËÌË.

ÒÛ‚‡Ú ÏÌÓ„Ó ÓÚ ËÁÛ˜‡‚‡ÌÂ Ì‡ ˜ÛÊ‰Ë ÂÁËˆË. —ÏˇÚ‡Ï, ˜Â
ÒÚ‡ÓÁ‡„ÓÒÍËÚÂ ÚËÈÌÂÈ‰Ê˙Ë, Ò ÍÓËÚÓ ‡Á„Ó‚‡ˇı, Ì‡Ë-
ÒÚËÌ‡ Ò‡ ÏÌÓ„Ó ÓÚ„Ó‚ÓÌË Á‡ ·˙‰Â˘ÂÚÓ ÒË. ”˜‡Ú ‚ ÏÌÓ„Ó
‰Ó·Ó Û˜ËÎË˘Â. ŒÚ„Ó‚ÓËÚÂ ËÏ ÓÙÓÏËı‡ ÏÌÂÌËÂÚÓ, ˜Â
ÚÂıÌËˇÚ ÊË‚ÓÚ Â ıÛ·‡‚. » Ò‡ Ì‡ËÒÚËÌ‡ ÏÌÓ„Ó Í‡ÒË‚Ë Ë
ÛÏÌË.

–‡ÁÎË˜ÌËÚÂ ÏÌÂÌËˇ Á‡ ÊË‚ÓÚ‡ ‚ ¡˙Î„‡Ëˇ ÒÎÂ‰ ÔË-
ÂÏ‡ÌÂÚÓ È ‚ ≈— Ó·Ó·˘‡‚‡Ú Â‰ËÌ ËÁ‚Ó‰: ·˙Î„‡ËÚÂ Ò‡
‰Ó‚ÓÎÌË, ̃ Â „‡ÌËˆËÚÂ Ì‡ Ó‰ËÌ‡Ú‡ ËÏ Ò‡ ÓÚ‚ÓÂÌË Í˙Ï
Ò‚ÂÚ‡, ˜Â ÚÂ Ë ‰Âˆ‡Ú‡ ËÏ ËÏ‡Ú ‚˙ÁÏÓÊÌÓÒÚ ‰‡ Ô˙ÚÛ‚‡Ú ‚
˜ÛÊ·ËÌ‡.

—Ú‡‡ «‡„Ó‡ Â ÓÚ‚ÓÂÌ „‡‰, Ò ÏÌÓ„Ó ÏÎ‡‰Ë ıÓ‡, ÁÂ-
ÎÂÌËÌ‡ Ë Ô‡ÍÓ‚Â. ÃÌÓ„Ó ÏË ı‡ÂÒ‚‡î, ÛÒÏËı‚‡ ÒÂ –Â‰-
ÊËÌ ‘ÂÎ‰„ÂÌ.

ÒÚÂÌË, ìÓ·ÎÂÔÂÌËî Ò ‡ÙÚÓ-
‚Â Ò ÍÌË„Ë. 19-„Ó‰Ë¯Ì‡Ú‡
fiÎËˇ “ÓÌÂ‚‡ Â Á‡‚˙¯ËÎ‡
√œ◊≈ ì–ÓÏÂÌ –ÓÎ‡Ìî, „Ó‚Ó-
Ë Ò‚Ó·Ó‰ÌÓ Ë ‡Ì„ÎËÈÒÍË, Ë
ÙÂÌÒÍË. ¬Â˜Â Â ÔËÂÚ‡ ‰‡
ÔÓ‰˙ÎÊË Ó·‡ÁÓ‚‡ÌËÂÚÓ
ÒË ‚ —Ú‡Ò·Û„. Ã‡ÈÍ‡ È
—ÚÂÎ‡ ¡‡ÎËÍÓ‚‡ Â ÂÎÂÍÚÓ-
ËÌÊÂÌÂ, ‚ ÏÓÏÂÌÚ‡ ‡·ÓÚË
Í‡ÚÓ ÍÓÌÒÛÎÚ‡ÌÚ ÔÓ Â‡ÎËÁ‡-
ˆËˇÚ‡ Ì‡ ÂÍÓÔÓÂÍÚ Á‡ ÒÓ-
Î‡Ì‡ ÂÌÂ„Ëˇ. ¬ Í‡‰˙ ‚ÎË-
Á‡ Ë 9-„Ó‰Ë¯Ì‡Ú‡ ÀÓ‡ - ÔÓ-
Ó‰‡ ìflÔÓÌÒÍË ıËÌî, ÍÓˇÚÓ
ÒÂ ‡ÁÒ˙‰Ë, ˜Â Â Á‡Ú‚ÓÂ-
Ì‡ ‚ ‰Û„‡Ú‡ ÒÚ‡ˇ Ë ÌÂ ÒÔˇ
‰‡ Î‡Â, ‰ÓÍ‡ÚÓ ÌÂ ÒÂ „Û¯Ì‡ ‚
ÒÚÓÔ‡ÌÍ‡Ú‡ ÒË, „ÓÚÓ‚‡ ‰‡ ÔÓ-
ÁË‡. œÓÒÎÂ ÒÂ ÔÂÒÚ‡¯Ë
Ë 8-„Ó‰Ë¯Ì‡Ú‡ ÍÓÚÍ‡ ƒ‡ÙË,
Í‡ÚÓ ÏËÓÎ˛·Ë‚Ó ÓÔÓ‚Â-
„‡ ÏËÚ‡ Á‡ ÓÚÌÓ¯ÂÌËˇÚ‡ ÏÂÊ-
‰Û ÚÂÁË ‰ÓÏ‡¯ÌË Î˛·ËÏˆË.
”‚Â ŒÏÂ ÒÌËÏ‡ fiÎËˇ ‰Ó
ÍÌË„ËÚÂ, ‡ ÒÎÂ‰ ËÌÚÂ‚˛ÚÓ
–Â‰ÊËÌ ÒÔÓ‰ÂÎË: ì”ÏÌÓ ÏÓ-
ÏË˜Â, ̆ Â ÛÒÔÂÂî. fiÎËˇ Ò˙˘Ó
ÔÓÎÛ˜‡‚‡ ÔÓÍ‡Ì‡ Á‡ ÒÂ˘‡
‚˙‚ ‘‡ÌˆËˇ.

ì—ÂÎÓ Í‡ÚÓ ÒÂÎÓ, Ò ÚËÔË˜-
ÌËÚÂ Á‡ ‚‡¯ËÚÂ ÒÂÎ‡ Í˙˘Ë
(”‚Â ŒÏÂ Ë‰‚‡ Á‡ ‚ÚÓË Ô˙Ú
‚ ¡˙Î„‡Ëˇ. ¬ ‡Î·ÛÏ‡ ì1000 ÒÂ-
ÏÂÈÒÚ‚‡î Â ‚ÍÎ˛˜ÂÌÓ ÒÂÏÂÈ-
ÒÚ‚Ó ÓÚ Ò. —ÏÓ˜Â‚Ó, Ò„Û¯Â-
ÌÓ ‚ ÔÓÎËÚÂ Ì‡ –ËÎ‡, ·. ‡.). ÕÓ
ÍÓ„‡ÚÓ ‚ÎˇÁÓıÏÂ ‚ ‰ÓÏ‡ Ì‡
¬Î‡‰ËÏË (¬Î‡‰ËÏË √ÂÌÓ‚ Â
ÔÂÔÓ‰‡‚‡ÚÂÎ ÔÓ ‡Ì„ÎËÈÒÍË
ÂÁËÍ ‚ √œ◊≈ ì–ÓÏÂÌ –ÓÎ‡Ìî,
·.‡.), ÒÂ ÔÓ˜Û‚ÒÚ‚‡ı Í‡ÚÓ Ì‡
‰Û„‡ ÔÎ‡ÌÂÚ‡, ÚÓÎÍÓ‚‡ ̂ ‚Â-
Úˇ Ë Ú‡Í‡‚‡ Í‡ÒÓÚ‡î, ÌÂ
Ò‰˙Ê‡ ‚˙ÁÚÓ„‡ ÒË ÙÓÚÓ-
„‡Ù˙Ú, ̃ ËÈÚÓ Ó·ÂÍÚË‚ Á‡ÔÂ-
˜‡Ú‡ Ë 15-„Ó‰Ë¯ÌËˇ ÕËÍÓÎ‡È
√ÂÌÓ‚ - ÚÓÈ Ò˙˘Ó ˘Â Û˜Ë ‚
√œ◊≈ ì–ÓÏÂÌ –ÓÎ‡Ìî ÓÚ
ÂÒÂÌÚ‡. —Â˘‡Ú‡ Ò ‰ËÂÍ-
ÚÓÍ‡Ú‡ Ì‡ „ËÏÌ‡ÁËˇÚ‡ ¬‡Ìˇ
—ÓÚËÓ‚‡ ‰ÓÈ‰Â Í‡ÚÓ ÂÒÚÂ-
ÒÚ‚ÂÌ Á‡‚˙¯ÂÍ Ì‡ ÏËÒËˇÚ‡
- ÔÓ‚Â˜ÂÚÓ ÓÚ „ÂÓËÚÂ, ÍÓËÚÓ
”‚Â ŒÏÂ ÒÌËÏ‡, Ò‡ ‚˙ÁÔË-
Ú‡ÌËˆË Ì‡ ˙ÍÓ‚Ó‰ÂÌÓÚÓ ÓÚ
ÌÂˇ Û˜Â·ÌÓ Á‡‚Â‰ÂÌËÂ.

”ÒÔÂ¯ÌÓ Û˜ËÎË˘Â, Ò ÏÌÓ-
„Ó ‰Ó·‡ ·‡Á‡, Ò Â‡ÎËÁË‡-
ÌË ‚ ÊË‚ÓÚ‡ Û˜ÂÌËˆË, „ÓÚÓ-
‚Ë Á‡ Ó·˘Û‚‡ÌÂ ‚ „ÎÓ·‡ÎÌËˇ
Ò‚ˇÚ, ÔÂÍ‡ÒÌÓ, Â Ó·Ó·˘Â-
ÌËÂÚÓ Ì‡ „ÓÒÚËÚÂ ÓÚ ‚Ë‰ˇÌÓ-
ÚÓ Ë ̃ ÛÚÓÚÓ.

¿ Í‡Í‚Ó Í‡Á‡ı‡ ÒÚ‡ÓÁ‡-
„ÓÒÍËÚÂ ÒÂÏÂÈÒÚ‚‡ Á‡ ÒÂ-
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